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@ Vorrichtung zum Verpacken kleiner Gegenstande, insbesondere Pralinen.

@ Es wird eine Vorrichtung zum Verpacken kleiner Gegen-.
stdnde, insbesondere Pralinen (25) in eine Schachtel (1) besch-:
rieben, die aus einem Haupteil {2) aus zwei Stirnwénden (3,
"8) und zwei Seitenwiinden {5, 6) besteht, die sich von einem -
rechtwinkeligen Boden nach oben strecken. Jede Stirn-bzw.
Seitenwand ist mit eineroberen SchlieBklappe (7, 8 bzw. 9, 10)
versehen, wobei die oberen SchiieBkiappen (9, 10) der
Seitenwande jeweils eine Lasche {11, 12} mit einem am obe- .
ren Rand der oberen SchlieRklappe (S, 10) verlaufenden
Einschnitt (13, 14) aufweisen. Die beiden Einschnitte (13, 14)
besitzten einander zugewandte Offnungen. Im verschlosse-
nen Zustand der Schachtel (1) werden die oberen
SchlieRklappen (9, 10) der Seitenwinde (5, 6} Gber die nach .
innen gebogenen oberen SchlieBklappen (7, 8) der Stirn-
winde (3, 4) spitzbogenférmig gebogen, wobei die Laschen
{11, 12) durch Ineinandergreifen der Einschnitte (13, 14} ver-
hakt werden. Die Vorrichtung weist eine Fordereinrichtung fir
die Schachtel {1), eine Einrichtung zur Zufuhr der Schachtel (1)
zu einer ersten Station {17) der Férdereinrichtung, eine Ein-
richtung zum Fillen der Praline bzw. Pralinen (25) in die .
Schachte! (1) an einer darauffolgenden Station {20) und eine
Einrichtung zum VerschlieRen der Schachtel (1) in einer der
Fillstation (19) folgenden Station {22} der Fordereinrichtung
auf.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum Ver-
packen kleiner Gegensténde, insbesondere Pralinen, in eine
Schachtel aus einem Hauptteil aus zwei Stirnwinden und
zwel Seitenwidnden, die sich von einem rechtwinkeligen Bo-
den nach oben erstrecken und jeweils mit einer oberen
SchlieB8klappe versehen sind, wobei die oberen SchlieB-
klappen der Seitenwédnde jeweils eine Lasche mit einem im
Bereich des oberen Randes der oberen SchlieBklappe ver-
laufenden Einschnitt aufweisen und die beiden Einschnitte
einander zugewandte Offnungen besitzen, und wobei zum Ver-
schliefen der Packung die oberen SchlieBklappen der Seiten-
wédnde lber die nach innen gebogenen oberen SchlieBklappen
der Stirnwidnde spitzbogenfdrmig gebogen und die ILaschen

durch Ineinandergreifen der Einschnitte verhakt werden.

Bislang erfolgt das Verpacken mit derartigen Schachteln,
die seit Jahrzehnten vor allem in der SiiBwarenindustrie

zur Verpackung von Pralinen verwendet werden, von Hand.

Dexr Erfindung, wie sie in den Anspriichen gekennzeichnet
ist, liegt die Aufgabe zugrunde, eine einwandfrei arbei-
tende Vorrichtung zur Verpackung kleiner Gegenstdnde, ins-
besondere von Pralinen, mit einer derartigen Schachtel zur
Verfligung zu stellen, die sdmtliche Arbeitsvorgdnge des
Verpackens automatisch bewerkstelligt, und zwar einschlieB-
lich des VerschlieBens der Packung.

Im allgemeinen werden mit der erfindungsgemd@Ben Vorrichtung
mehrere Gegenst&dnde bzw. Pralinen in einer Packung ver-
packt, jedoch kann auch nur eine Praline verpackt werden.
Im letzteren Fall ist der Boden der Schachtel quadratisch
ausgebildet.
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Nachstehend ist eine Ausfiihrungsform der erfindungsge-
miBen Vorrichtung anhand der beigefligten Zeichnung be-

schrieben. Darin zeigen, jeweils schematisch
Figur 1 eine Draufsicht auf die Vorrichtung;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung der Ver-

und 2a  goniieBeinrichtung der Vorrichtung;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung dJer ILaschen-

ausrichteinrichtung der Vorrichtung und

Figur 4 eine Draufsicht auf die die ineinandergrei-
¢ ' fenden Einschnitte der Laschen in Anschlag

driickende Einrichtung der Vorrichtung.

Wie insbesondere aus Figqur 2 bis 4 ersichtlich, weist die
Schachtel 1, die fir die erfindungsgemdBfe Packungsvorrich-
tung bestimmt ist, im aufgefalteten Zustand ein quaderftrmi-
ges Hauptteil 2 auf, das aus zwel Stirnwdnden 3 und 4 und

aus zwei Seitenwdnden 5 und 6 sowie einem nicht dargestellten
rechtwinkeligen Boden besteht.

Jede Stirnwand 3 und 4 und jede Seitenwand 5 und 6 weist
eine SchlieBklappe 7 und 8 bzw. 9 und 10 auf. Weiterhin

ist an jeder SchlieBklappe 9 und 10 an jeder Seitenwand

5 und 6 am oberen Rand eine Lasche 11 bzw. 12 vorgesehen.
Jede Lasche 11 und 12 weist dabei einen entlang dem oberen
Rand der SchlieBklappe 7bzw. 8 der Seitenwand 5 bzw. 6 ver-
laufenden Einschnitt 13 bzw. 14 auf. Die Einschnitte 13 und

14 sind so gegeniiber einander angeordnet, daB ihre Offnungen
au feinander zugewandt sind.

Indem in Figur 3 und 4 gezeigten verschlossenen Zustand der
Packung bzw. Schachtel 1 sind die oberen SchlieBklappen 9

und 10 der Seitenwd@nde 5 und 6 iiber die nach innen gebogenen
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oberen SchlieBklappen 7 und 8 derStirnwdnde 3 und 4 ge-
bogen und die Laschen 11 und 12 durch Ineinandergreifen der
Einschnitte 13 und 14 verhakt.

Aus Figur 2 ist ferner ersichtlich, daB jede Lasche 11 und

12 aus zwei Seitenteilen 117, 11'' bzw. 12', 12'' besteht,

wobei zwischen dem einen Teil 11' bzw. 12' das mit dem Ein-
schnitt 13 bzw. 14 versehen ist, und dem anderen Seitenteil
11'* bzw. 12'' jeder Lasche 11 bzw. 12 eine von unten nach

oben verlaufende Knicklinie 15 vorgeformt ist.

Derartige Faltschachteln 1 bzw. Zuschnitte derselben sind

im Handel erh&ltlich. Der Boden kann beispielsweise aus einer
Klappe ,an jeder Stirnwand 3 und 4 bzw. jeder Seitenwand 5
und 6 gebildet werden, wobei die vier Klappen nach dem Ein-

falten miteinander verleimt werden.

Wie insbesondere aus Figur 1 ersichtlich, besteht die Ver-
packungsvorrichtung aus einer um eine senkrechte Achse
drehbaren Scheibe 16 als Fordereinrichtung, um die insge-

samt acht Stationen 17 bis 24 angeordnet sind.

Die wichtigsten Stationen sind dabei €ine erste Station 17

zur Zufuhr der Schachteln 1, eine Station 19 zum Einfiillen

der Gegensténde;'z.-B. von zwei Pralinen :25, in die Schach-
tel 1 und eine Station 22 zum VerschlieBen der Schachteln 1
bzw. Packungen. ‘

Weiterhin ist eine Station 23 vorgesehen, die eine Einrich-
tung aufweist, die die in VerschlieBstation 22 ineinander
verhakten Laschen 11 und 12 in Anschlagposition bringt, so-
wie eine Abgabestation 24, an der die verschlossenen Schach-

teln bzw. Packungen einem Transportband 26 zugefiihrt werden.
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Die iibrigen Stationen 18, 20 und 21 kdnnen lLeerstationen.
oder flir weitere Arbeitsgdnge vorgesehen sein, beispiels-
weise eine Station 18 mit einer Lichtschranke, eine
Station 20 bzw. 21 zum Einlegen eines kissenartigen Fiill-
stlicks bzw. eines Garantiescheins auf die Pralinen 25 in
der Schachtel 1. Die Zufuhr der Fiillstiicke erfolgt mit der Zufuhr-
einrichtung 20°.

Die Schachteln 1 werden an der ersten Station 17 in ent-
sprechend dimensionierte Aufnahmen oder Locher 27 am
Umfang der Scheibe 16 eingesetzt. Unter der Scheibe 16 be-
findet sich eine weitere, feststehende Scheibe, auf der

die Schachteln 1 mit ihrem Boden aufliegen.

Der Antrieb der drehbaren Scheibe 16 ist so ausgebildet,
daB die Schachteln 1 taktweise von einer zur nichsten
Station 17 bis 24 transportiert werden.

Die Schachtelzufuhreinrichtung besteht aus einem Magazin 29,
an dem die zusammengefalteten Schachteln bzw. Zuschnitte 1!
der Faltschachteln hintereinander angeordnet sind. Die Zu-
schnitte 1' werden mittels eines (nicht dargestellten) ver-
schwenkbar gelagerten Saugers, der die Zuschnitte 1' ein-
zeln abnimmt, einer im einzelnen nicht n&her dargestellten
Schachtelauffalteinrichtung 30 zugefihrt.

Die Auffalteinrichtung 30 kann beispielsweise aus einem an
einer Kante der Schachtel 1 angreifenden Hebel und einem an
der diagonal gegeniiberliegenden Kante der Schachtel 1 an-
greifenden Anschlag bestehen. Die aufgefalteten Schachteln 1
werden dann mit dem Sauger in Position Uber einer Aufnahme 27

der Scheibe 16 an der ersten Station 17 gebracht.

Ein von oben in die Schachtel 1 eingreifender (nicht dar-
gestellter) Druckstempel driickt dann die Schachtel 1 in
das Loch 27 und gleichzeitig die Bodenklappen gegeneinander.

Falls ein sogenannter Patentboden vorgesehen ist, ist damit
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die Bildung des Bodens abgeschlossen. Wenn die Bodenklappen
hingegen verklebt werden sollen, muB noch eine Klebstoff-
auftrageeinrichtung vor dem Eingriff des Stempels in die

in der ersten Station 17 angeordnete Schachtel 1 wirk-

sam werden.

Zur Fiillstation 19 werden die Pralinen 25 hintereinander von
einem Transportband 31 befdrdert. Weiterhin sind an der Fill-
station 19 soviele (nicht dargestellte) Sauger vorhanden,

wie Pralinen 25 in eine Schachtel 1 gefiillt werden sollen,
also z.B. zwei Sauger bei zwei in jede Schachtel 1 zu fiil-

lende Pralinen.

Die Sadger sind an einem (nicht dargestellten) Hebel an-
geordnet, der um eine senkrechte Achse verschwenkbar und

auf und ab beweglich ausgebildet ist. Bei zwei Pralinen

pro Schachtel wird der Hebel also iiber die beiden Pra-

linen 25 am Ende des Transportbandes 31 verschwenkt, so

da8 die beiden Sauger iiber den beiden Pralinen 25 angé—
ordnet sind, wonach der Hebel nach unten gefiihrt wird, die
Sauger die Pralinenq-ansaugen, der Hebel nach oben gefiihrt
wird, iber die Schachtel 1 in der Ausnehmung 27 der Scheibe 16
an der Flillstation 19 verschwenkt wird, dann nach unten ge-
fiihrt wird, die beiden Sauger ‘die beiden Pralinen 25 freige-
ben und schlieBlich der Hebel in seine Ausgangspbsition

mit den beiden Saugern iiber die nd&chsten beiden Pralinen 25

auf dem Transportband 31 zurlickgefiihrt wird.

Mit &hnlich verschwenkbaren, auf und ab bewegbaren Saugern
kann dann in der Station 20 bzw. 21 das kissenartige Fill-

stlick bzw. der Garantieschein in die Schachtel 1 eingelegt
werden.

Die VerschlieBeinrichtung an der VerschlieBstation 22 ist

schematisch in Figur 2 und 2a wiedergegeben.
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Sie welst zwei Niederdriicker 32 und 33 auf, die die SchlieB-
klappen 7 und 8 an den Stirnw&dnden 3 und 4 nach innen
biegen. Die Schachtel 1 kann zur Erleichterung des Biegens
der SchlieBklappen 7 und 8 je eine vorgeformte Faltlinie 34
aufweisen. Die Niederdrilicker 32 und 33 weisen die Form eines
sich im wesentlichen in Transportrichtung 35 der Scheibe 16
erstreckenden Teiles auf und sind jeweils am freien Ende
eines Hebels 36 bzw. 37 befestigt. Die Hebel 36 und 37 sind
um senkrecht verlaufende Achsen 38 und 39 wverschwenkbar,

die auf dem Maschinengestell 16 angeorénet sind. Die Hebel 36
und 37 werden derart angetrieben, daB die Niederdriicker 32
und 33 eine zangenf&rmige Bewegung stwa in Transportrichtung 35
ausfithren. Die Niederdriicker 32 und 33 werden als erstes

an der ‘VerschlieBstation 22 wirksam.

Alsdann werden die SchlieBklappen 9 und 10 an den Seiten-
wanden 5 und 6 tber die von den Niederdriickern 32 und 33
nach unten gedriickten SchlieBklappen 7 und 8 gebogen. Um

die Seitenfldchen, die die Schauseiten der Packung bilden,
nicht durch Knicke zu verschandeln, weisen die SchlieBklappen
9 und 10 keine Knicklinien auf im Gegensatz zu den Knick-

linien 34 der SchlieBklappen 7 und 8 an den Stirnwdnden 3
und 4.

Zum Biegen der SchlieBklappen 9 und 10 der Seitenwédnde 5
und 6 sind zwei Greifarme 40 und 41 vorgesehen, die als
sich in Transportrichtung 35 der Fordereinrichtung erstrek-
kende Teile ausgebildet sind. Die Greifarme 40 und 41 sind
quer zur Transportrichtung 35 der Fordereinrichtung aufein-
ander zu beweglich. Dazu sind die beiden Greifarme 40 und
41 jeweils an einem Hebel 42 und 43 befestigt. Die beiden
Hebel 42 und 43 sind an waagrecht verlaufenden Achsen 44
und 45 drehbar angelenkt.

Der Antrieb jeder der beiden Greifarme 40 und 41 erfolgt

durch einen drehfest an den drehbaren Achsen 44 und 45
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angeordneten Hebel 46 und 47, der liber je einen Mitnehmer 48
bzw. 49 mit dem Hebel 42 und 43 der Greifarme 40 und 41 ver-
bunden ist.

Jeder Mitnehmer 48 bzw. 49 besteht aus einem am Hebel 42
bzw. 43 der Greifarme 40 und 41 vorgesehenen Schlitz oder
Langloch 50 bzw. 51 und einem Stift 52 bzw. 53, der an dem
Hebel 46 bzw. 47 befestigt ist und in das zugehtrige Lang-
loch 50 bzw. 51 eingreift.

Weiterhin ist jeder Hebel 42, 43 und 46, 47 zweiarmig aus-
gebildet, wobei der von der Schachtel 1 abgewandte Arm
jedes Greiferhebels 42 bzw. 43 mit dem zugehSrigen Arm des
betreffenden Hebels 46 bzw. 47 iber eine Zugfeder 54 bzw. 55
verbunden ist.

Werden die Hebel 46 und 47 aufeinander zu verschwenkt (Fig. 2),
nimmt also der Stift 52 bzw. 53 in dem Langloch 50 bzw.

51 den zugehdrigen Greifarm 40 bzw. 41 mit, bis die beiden
Greifarme 40 und 41 auf den einander gegeniiber liegenden
Seiten der Schachtel 1 im Bereich des oberen Randes der
VerschluBklappen 9 und 10 der Seitenw@nde 5 und 6 anein-
anderschlagen. Im weiteren Verlauf der Drehbewegung der

Hebel 46 und 47 erfolgt eine Federbelastung der Greif-

arme 40 und 41 durch die Federn 54 und 55, wodurch die

Enden der SchlieBklappen 9 und 10 der Seitenwdnde 5 und 6
zusammengehalten werden (Fig. 2a).

An den Hebeln 46 und 47 sind Laschenverriegelungsteile 56
und 57 vorgesehen. Die Laschenverriegelungsteile 56 und 57
sind hammerkopfformig ausgebildet. Sie bestehen aus Kunst-
stoff und weisen eine Abschrdgung 58 auf, die Von unten
nach oben schrdg zur betreffenden Lasche 11 bzw. 12 ver-
lauft.



L

o 7 0124692
£

Die Hebel 46 und 47 sind so an den Drehachsen 44 und 45 an-
geordnet, daB die Laschenverriegelungsteile 56 und 57 an
den Abschnitten 11'* bzw. 12'' der Laschen 11 und 12 an-
greifen, also an den Abschnitten, die sich seitlich neben
den mit den Einschnitten 13 und 14 versehenen Abschnitten
11" bzw. 12' der Laschen1l und 12 befinden.

Die Hebel 46 und 47 sind an den beiden Achsen 44 und 45 so
angeordnet, daB sie die in der in Figur 2 dargestellte
Ausgangsposition besitzen. Weiterhin sind die Hebel 46 und
47 von der in Figur 2 dargestellten Ausgangsposition um
einen Winkel verschwenkbar, daB die Laschenverriegelungs-
teile 56 und 57 dber den Spitzbogen, den die duxch die
Greifarme 40 und 41 gebogenen SchlieBklappen 2 und 10 der
Seitenwdnde 5 und 6 bilden, hinweg von der Seite der einen
Seitenwand 5 bzw. 6 zur Seite der gegeniiber liegenden
Seitenwand 6 bzw. 5 der Schachtel 1 bewegbar sind (Fig. 2a).

Auf diese Weise biegen die Laschenverriegelungsteile 56 und
57 die Laschenabschnitte 11' und 12' der Laschen 11 und 12

. um die betreffende Knicklinie 15 etwa im rechten Winkel nach hinten und
eweqt sieaneinander vorbei. Sobald sich die beiden Laschen
abschnitte 11'und 12¥aneinander vorbeibewegt haben, schnap-
pen sie in jihre im wesentlichen in Schachtell&@ngs- bzw.
Transportrichtung 35 verlaufende Musgangsposition zurlick, wodurch
die Einschnitte 13 und 14 ineinandergreifen. Die Laschen-
verriegelungsteile 56 und 57 werden alsdann zurickbewegt
und nehmen dabei die Greifarme 40 und 41 mit, wodurch die
SchlieBklappen 9 und 10 an den Seitenwdnden 5 und 6 freige-
geben werden. Alsdann werden die Niederdriicker 32 und 33
durch Verséhwenken der Hebel 36 und 37 um die Achsen 38 und
392 aus der Schachtel 1 herausgezogen.

Zum Antrieb ist jede Achse 44 und 45 mit einem Zahnrad 59
bzw. 60 versehen. Die Zahnr&der 59 und 60 kd&mmen ineinander.
An dem Zahnrad 59 ist ein Hebel 61 drehfest angeordnet, an

dessen anderem Ende eine auf und ab bewegbare Zugstange 62
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gelenkig angreift.

Zwischen der VerschlieBstation 22 und der darauffolgenden
Station 23 der drehbaren Scheibe 16 ist eine Laschenausricht-
einrichtung 63 vorgesehen.

Wie Figur 3 zu entnehmen, weist die Laschenausrichteinrich-
tung 63 drei in Transportrichtung 35 der drehbaren Schei-
be 16 verlaufende, nebeneinander angeordnete Finger 64, 65
und 66 auf. Jeder der beiden seitlichen Finger 64 und 66
greift dabei unter die eine bzw. andere Lasche 11 und 12
an. den SchlieBklappen 2 und 10 der Seitenwdnde 5 und 6,
wahrend der mittlere Finger 65 von oben gegen die beiden
von den‘seitlichen Fingern 64 und 66 untergriffenen Laschen
11 und 12 drickt. Die Finger 64 bis 66 sind entsprechend
der Position, in die die Laschen 11 und 12 gebracht werden

sollen, an ihrem vorderen Ende abgeschridgt.

An der der VerschlieBstation 22 folgenden Station 23 ist
an der drehbaren Scheibe 16 eine Einrichtung vorgesehen,
die die ineinandergreifenden Einschnitte 13 und 14 der
Laschen 11 und 12 in Anschlagposition bringt. Dazu ist
ein um eine senkrechte Achse verschwenkbarer Hebel 67 vor-
gesehen, der in diagonaler Richtung auf die in Transport-

richtung 35 vordere, radial &uBere Kante der Schachtel 1
driickt. '

An der Abgabestation 24, an der die verschlossenen Packungen
bzw. Schachteln 1 dem Transportband 2 6 zugefiihrt werden,
werden die éinzelnen Packungen bzw. Schachteln 1 durch

einen (nicht dargestellten) Stempel nach oben gedriickt und
anschlieBend durch einen {nicht dargestellten) Schieber

radial nach auBen auf das Transportband 26 geschoben.

Wie aus Figur 1 ersichtlich, sind das Transportband 31 zur

Zufuhr der Pralinen 25 sowie das Transportband 26 zum Ab-

rnn vy < ————
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transport der verschlossenen Packungen bzw. Schachteln 1
so gegeniiber einander angeordnet, daB sie in paralleler
Richtung verlaufen. Dadurch k&nnen platzsparend mehrere
der erfindungsgemdBen Verpackungsvorrichtungen nebenein-
ander angeordnet werden, wobei senkrecht zu den einzelnen
Transportbdndern 31 zur Zufuhr der Pralinen bzw. senkrecht
zu den einzelnen Transportbdndern 26 zum Abtransport der
verschlossenen Packungen ein Haupttransportband verlauft,
das die einzelnen Transportbdnder 31 mit Pralinen ver-
sorgt, bzw. ein Sammeltransportband, das die verschlosse-

nen Packungen der einzelnen Transportbinder 26 aufnimmt.

Auch kann an einer Station nach der Station 23 eine so-
{
genannte "Hot-Melt"-Einrichtung vorgesehen sein, mit der

ein heiBer Tropfen auf die verriegelten Laschen 11, 12

aufgebracht wird.

Insbesondere um eine hinreichende Steifigkeit der Seiten-
wdnde 5 und 6 der Schachtel 1 und eine leicht knickbare
Knicklinie 15 zu gewdhrleisten, sind die Papierfasern

der Schachtel 1 bevorzugt senkrecht ausgerichtet.
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Vorrichtung zum Verpacken kleiner CGegenstdnde, ins-

besondere Pralinen

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Verpacken kleiner Gegensté@nde, ins-
besondere Pralinen, in eine Schachtel aus einem Haupt-
teil aus zwei Stirnwdnden und zwei Seitenwdnden, die
sich von einem rechtwinkligen Boden nach oben erstrek-
ken und jeweils mit einer oberen SchlieBklappe ver-
sehen sind, wobei die oberen SchlieBklappen der Sei-
tenwdnde jeweils eine Lasche mit einem im Bereich des
oberen Randes der oberen SchlieBklappe verlaufenden
Einschnitt aufweisen und die beiden Einschnitte ein-
ander zugewandte Uffnungen besitzen, und wobei zum ,
VerschlieBen der Schachtelndie oberen SchlieBklappen der
Seitenwdnde liber die nach innen gebogenen oberen SchlieB-
klappen der Stirnwinde spitzbogenfdrmig gebogen und die
Laschen durch Ineinandergreifen der Einschnitte ver-
hakt werden, gekennzeichnet durch eine Fdrdereinrichtung
fir die Schachteln(1),eine‘Einrichtung zur Zufuhr der
Schachteln zu einer ersten Station (17) der Fdrderein-

richtung, einer Einrichtung zum Fiillen der Schachteln (1)
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mit dem bzw. den Gegenstdnden an einer darauifolgenden
Station (19) der Fo6rdereinrichtung und einer Einrichtung
zum VerschlieBen der Schachteln (1) in einer nach der Fiillein-
richtung angeordneten Station (22) der Fdrdereinrichtung.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gehennzeichnet;

daB die VerschlieBeinrichtung zwei Niederdriicker (32, 33)
aufweist, die die SchlieBklappen (7, 8) der Stirnwdnde (3,4)
nach innen biegen.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB
die beiden Niederdriicker (32, 33) in Form eines sich in
waagrechter Richtung erstreckenden Teiles jeweils an einem
Hebel (36, 37) angeordnet und zangenftrmig aufeinander

zu bewegbar ausgebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die Drehachsen (38, 39) der beiden Hebel ({36, Z7) senk-
recht verlaufen.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch_gekennzeichnet, daB die VerschlieBeinrichtung

zweil aufeinandér zu bewegbare Greifarme (40, 41) auf-
weist, die die SchlieBklappen (9, 10) der Seitenwdnde (5, 6)
spitzbogenfdrmig Gber die durch die Niederdriicker (32, 33)
nach innen gebogenen SchlieBklappen (7, 8) der Stirn-
wade (3, 4) biegen.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, da8
die beiden Greifarme (40, 41) in Form eines sich waag-
recht erstreckenden Teiles an einem Hebel (42, 43} an-

geordnet und um eine waagrechte Achse drehbar ausgebildet
sind.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Aanspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB die Verschlieﬁeinrichtung

© s e



10.

11.

0124692

zwei aufeinander zu bewegbare Laschenverriegelungsteile
(56, 57) aufweist, die jeweils an dem den Einschnitt (13, 14)
abgewandten Seitenabschnitt (11'"', 12'') der Laschen (11, 12)
angreifen und iiber den Spitzbogen, den die durch die
Greifarme (40, 41) gebogenen SchlieBklappen (9, 10) der
Seitenwidnde (5, 6) bilden, hinweg von der einen Stirnwand-
seite zur gegenliber liegenden Stirnwandseite der Schach-
tel (1) bewegbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daB
die Laschenverriegelungsteile (56, 57) hammerkopffﬁrmig
ausgebildet sind und an ihrem an der Lasche (11, 12)
angreifenden Ende eine von unten nach oben zur Lasche

(11! 12) hin verlaufende Abschridgqung (58) aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB die beiden Laschenverriegelungsteile (56, 57) je-
weils an einem Hebel (46, 47) angeordnet sind und die
beiden Hebel (46, 47) um eine waagrechte Achse (44, 45)
verschwenkbar sind. )

Vorrichtung nach Anspruch 9 in Verbindung mit Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, daB jedem der beiden Laschen-
verriegelungsteile (56, 57) einer der beiden um die glei-

che Drehachse (44, 45) verschwenkbarer Greifarmhebel (42, 43)
zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
daB die beiden Laschenverriegelungshebel (46, 47) dreh-
fest und die Greifarmhebel (42, 43) drehbar an den Dreh-
achsen (44, 45) angeordnet sind, jeder Greifarmhebel
(42, 43) mit einem Schlitz (50, 51) und der zugehdrige
Laschenverriegelungshebel (46, 47) mit einem in den
Schlitz (50, 51) eingreifenden Stift (52, 53) versehen
und jeder Greifarmhebel (42, 43) auf den zugehOrigen

Laschenverriegelungshebel (46, 47) zu federbelastet ist.



12.

13.

14.

15.

16.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB an den beiden Drehachsen (44, 45)
der Laschenverriegelungshebel (56, 57) ineinandergrei-
fende Zahnridder (59, 60) vorgesehen sind und an einem

der beiden Zahnr&der (59) ein Hebel (61) drehfest an-—-
geordnet ist, an dessen anderen Ende eine auf und ab
bewegbare Zugstange (62) gelenkig angreift.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB in Transportrichtung der
Fordereinrichtung nach der VerschlieBeinrichtung eine

Laschenausrichteinrichtung (63) vorgesehen ist.

Vorxichtung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet,
daB die Laschenausrichteinrichtung (63) aus drei sich

in Transportrichtung der Fdrdereinrichtung erstreckenden,
nebeneinander angeordneten Fingern (64, 65, 66) besteht,
wobel die beiden seitlichen Finger (64, 66)unter die eine
bzw. andere Lasche (11, 12) greifen und der mittlere
Finger (65) von oben zwischen die von den beiden seit-

lichen Fingern (64, 66) untergriffenen Laschen (11, 12)
greift.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB an der der VerschlieBeinrich-
tung folgenden Station (23) der Fordereinrichtung eine
Einrichtung vorgesehen ist, die die ineinandergreifenden

Einschnitte (13, 14) der Laschen (11, 12) in Anschlag-
position bringt.

Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,

daB die die ineinandergreifenden Einschnitte (13, 14)

in Anschlagposition bringende Einrichtung einen Hebel (67)
aufweist, der in diagonaler Richtung auf eine Kante zwi-

schen einer Seitenwand (6) und einer Stirnwand (4) driickt.
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22,
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Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet,
daB der Hebel (67) um eine senkrechte Achse (68) ver-
schwenkbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB die Fbrdereinrichtung eine

um eine senkrechte Achse drehbare Scheibe (16) aufweist,
die an ihrem Umfang mit Aufnahmen (27) versehen ist, in
die die Schachteln (1) im Bereich ihres Bodens eingesetzt

werden und zwar mit den Stirnwénden 3,4) in Umfangsrichtung.

Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekennzeichnet, daB
die Schachtelzufuhreinrichtung (28) an der ersten Station
(17) der FO6rdereinrichtung ein Magazin (21) mit zusam-
mengefalteten Schachteln (1) und eine Schachtelauffalt-
vorrichtung (30) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 17 oder 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein Transportband (31) vorgesehen ist,
mit dem die zu verpackenden Gegenstdnde (25) zu der

Flilleinrichtung an der Fillstation (19) befbrdert werden.

Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch gékennezeichnet,

daB die zu verpackenden Gegensté@nde (25) von dem Trans-
portband (31) hintereinander der Fililleinrichtung zuge-

fiihrt werden.

Vorrichtung nach Anspruch 20 oder 21, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Fiilleinrichtung eine der Anzahl der
in die Schachtel einzufiillenden Gegenstdnde entspre-
chende Anzahl von Sauggreifern aufweist, die an einem
von dem Transportband (31) zu einer an der Fillstation (19)
befindlichen Schachtel.(1) drehbaren und auf und ab be-
weglichen Hebel angeordnet sind.
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28.
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Vorrichtung nach einem der Anspriiche 20 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, daB die verschlossenen
Schachteln (1) von der Fordereinrichtung mit einem
Transportband (26) abtransportiert werden.

Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch gekennzeichnet,
daB zur Abgabe der verschlossenen ‘Schachteln (1) von
den Aufnahmen (27) in der drehbaren Scheibe (16) zu
dem Transportband (26)ein die Schachteln (1) nach oben
driickender Stempel und ein radial nach auBen bewegbarer

Schieber vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 20 bis 24, dadurch
gekennzeichnet, daB das Transportband (31) zur Befdrde-
rung der zu verpackenden Gegenstidnde (25) zu der Fiill-
station (19) und das Transportband (26) zum Abtransport
der verschlossenen Schachteln (1) zueinander in paral-

leler Richtung laufen.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB die verschlossenen Schachteln
einer Versiegelungseinrichtung zugefiihrt werden, in der
ein Siegeltropfen auf die verriegelten Laschen
(11, 12) aufgebracht wird.

Schachtel zur Verwendung bei der Vorrichtung nach einem

der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB

(1)

zwischen dem Seitenteil (11', 12') jeder Lasche (11, 12),

das mit dem Einschnitt (13, 14) versehen ist und dem
anderen Seitenteil (11'', 12'") jeder Lasche (11, 12)

eine Knicklinie (15) vorgesehen ist.

Schachtel nach Anspruch 27, dadurch gekennzeichnet, daB-

die Papierfasern bevorzugt in senkrechter Richtung ver-
laufen.



" 0124692

A16

N




0124692

8 Ve < A‘#j \
- V. l,{l 5 8
Vo VAL, 4 7 \ l -'
L LI, 7"
Ly LLLLLLE LTI 7 ey

\
33J 7}// ;
|
|
|
|

) ,
13 L0 L3k Laz

T A4~—3

/2




0124692




0124692

63 1

68

0 4 1 ;

1 1
(¢ [
/

Kﬁ




o) Européisches
. Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0124692

Nummer der Anmeldung

EP 84 10 1648

EPA Form 1503. 03.82

~“T0VO>» =X

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-
stimmendes Dokument

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. %)
B 65 B 5/02
X CB-A- 469 852 (VAN DEN BERG et 1,18 B 65 B 7/20
al.) B 65 D 5/20
* Anspruch 1; Seite 1 *
Y 16-23
25
X GB~A- 13 800 (FREDERICK JOHN' 1-3,5
HEYBACH) (A.D.1910) : 6
* Insgesamt *
Y 4
A US~A-2 972 217 (WILLIAM C. 1,18
ASHRY)
* Insgesamt * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
Y AU-B-~ 25 069 (AGEMA 4
ZWEIGNIEDERLASSUNG DER
ABO-PACKMASCHINENFABRIK B 65 B
GmbH) (1967) B 65 D
* Figuren 4,5 *
A FR-A~2 351 010 (HERMIER) 2,3,5])
6
* Insgesamt * ’
Y US-A~-4 081 945 (CALVERT, 19,22
LANDRUM)
* Insgesamt *
- - / -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 24-05-1984 CLAEYS H.C.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vercffentiicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Ver6ffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument




E£PA Form 1503. 03 82

o Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0124692

Nummer der Anmeldung

EP 84 10 1648

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (tnt. C1. 3)
Y US-A-2 866 306 (SENNELLO) 20,214
23,25
* Insgesamt *
X CH-A- 426 621 (CARTONNAGES 27
S.A.)
* Insgesamt *
Y BE-A- 483 418 (VONARBURG & J. 27
GERBER)
* Insgesamt *
Y NL-A-6 908 982 (BENJAMINS) 27
* Insgesambt *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL. 9)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 24-05-1984 CLAEYS H.C.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht wordenist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angefGhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrigs Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

